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President´s Corner

Liebe Kolleginnen  
und Kollegen, 

die Impactfaktoren für 2009 
wurden bekannt gegeben. Un-
sere Zeitschrift „Der Schmerz“ 
hat einen großen Sprung nach 
vorn gemacht und den Wert 
1,45 erreicht. Das bedeutet für 
eine deutschsprachige Zeit-
schrift einen absoluten Spitzen-
platz. Mein Glückwunsch und 
Dank gilt den beiden Herausge-
bern (Herr Radbruch und Herr 
Schaible) sowie dem Springer 
Verlag mit Herrn Rößling und 
Herrn Herrmann. 

Zukunftsworkshop

Am 25. und 26. Juni haben Prä-
sidium und Beirat der DGSS zu-

sammen mit Vertretern aus Ar-
beitskreisen, Kommissionen, aus 
BVSD und DIVS ein Zukunfts-
workshop veranstaltet mit vier 
Hauptthemen: 1. Leitlinien, Qua-
litätssicherung und Schmerz-
register, 2. Aus- und Weiterbil-
dung, 3. Nachwuchsarbeit und 
Forschungsförderung, 4. Politi
sche Arbeit und Struktur der 
Schmerzgesellschaften. Die bei-
den nächsten DGSS Präsidenten 
(Herr Koppert ab 2011 und Herr 
Tölle ab 2013) haben hieraus si-
cherlich ebenso viele Anregun
gen mitgenommen wie ich vor ei-
nigen Jahren aus einer ähnlichen 
durch Herrn Zenz ausgerichteten 
Klausurtagung. 

Aus IASP und EFIC

Die Ergebnisse der IASP Wahl-
en wurden am 18. Juni bekannt-
gegeben. Herr Baron ist jetzt für 
sechs Jahre (2010-2016) in den 
Beirat der IASP gewählt (die voll-
ständigen Wahlergebnisse finden 
Sie im Anhang). Seine Amtszeit 
als Schriftführer der DGSS en-
det zwar am 31.12.2010, aber für 
die darauf folgenden vier Jahre 
gehört er wieder dem Beirat der 
DGSS an. Somit können wir uns 
auf eine gute Kommunikation 
zwischen DGSS und IASP freu-
en. Beim Deutschen Schmerz-
kongress 2010 dürfen wir die 
neue Präsidentin der IASP, Frau 
Eija Kalso, in Mannheim begrü-
ßen. Sie wird uns aus erster Hand 
über neue Ansätze der IASP für 
die Intensivierung der Kontakte 
zu den nationalen Schmerzge-
sellschaften berichten. 

Nachdem am 4. und 5. Mai 
die EFIC erstmals ein Work
shop“Societal Impact of Pain“ 
veranstaltet hat, folgt auf den 
13th World Congress on Pain in 
Montreal am 3. September der 
erste „International Pain Sum-
mit“ der IASP (www.iasp-pain.
org/PainSummit). In beiden 
Veranstaltungen geht es darum, 
die Verantwortlichen im Ge-
sundheitswesen auf die gesamt-
gesellschaftliche Bedeutung ei-
ner guten Schmerztherapie hin-
zuweisen. In Ländern wie Fran-
kreich, Italien und Portugal gab 
bzw. gibt es bereits nationale 
Programme zur Verbesserung 
der Versorgung mit Schmerz-
therapie; chronische Schmerzpa-
tienten in diesen Ländern haben 
zum Teil drastisch kürzere War-
tezeiten als in Deutschland. Ein 

„Nationaler Aktionsplan gegen 
den Schmerz“ ist in Deutschland 
allmählich überfällig. 

Die EFIC wird beim Deut-
schen Schmerzkongress 2010 
auch präsent sein, um auf den 
Europäischen Schmerzkongress 
in Hamburg aufmerksam zu ma-
chen (21.-24. September 2011). 

Nachwuchsförderung

An der Juniorakademie 2010 
im Schloss Sörgenloch nahmen 
insgesamt 22 Medizin-studen-
tinnen, Psychologinnen, Biolo-
ginnen und Heilpädagoginnen 
teil (Männeranteil 30%) und prä-
sentierten einander wechselseitig 
ihre Projekte. Als erfahrene Men-
toren wirkten neben Herrn Ma-
gerl diesmal Frau Bingel, Herr 
Maier und Frau Pfau mit. Diese 
Form der Nachwuchsförderung 
hat sich in den letzten drei Jah-
ren außerordentlich gut bewährt, 
und wir danken der DMKG für 
das Vorbild, welches wir hiermit 
übernehmen konnten. 

Erstaunlicherweise hat ein 
anderes Förderprogramm bisher 
wenig Anklang gefunden: jun-
ge Posterautoren erhalten beim 
Deutschen Schmerzkongress ei-
nen Reisekostenzuschuss und 
sind von der Teilnehmergebühr 
befreit. Somit gibt es eigentlich 
keinen Grund, warum eine Dok-
torandin oder ein Diplomand ih-
re eigenen Daten nicht selbst als 
Poster präsentieren können. 

Psychosomatik

Nachdem sich der bisherige Ar-
beitskreis Psychosomatik leider 
aufgelöst hat, hat das DGSS Prä-
sidium eine Ad hoc Kommission 
unter Leitung von Herrn Söllner 
beauftragt, bis zur Mitgliederver-
sammlung 2010 Vorschläge vor-
zubereiten, wie wir einen neu-
en Arbeitskreis gründen kön-
nen, in dem ärztliche und psy-
chologische Psychotherapeuten 
miteinander über Belange der 
Schmerztherapie diskutieren 
können.

Zu guter Letzt

Beim diesjährigen Deutschen 
Ärztetag war die Schmerzthera-
pie zwar noch kein Hauptthema, 
aber in den Entschließungen zum 
TOP I (DÄB Heft 20, S. C859) 
konnte man zum Thema „Stei-
gerung der Attraktivität kurativer 
ärztlicher Tätigkeit“ folgende 
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Personalia

Herr Prof. Dr. Ralf Baron wurde für sechs Jahre (2010-2016) in den Beirat 
der IASP gewählt. Die DGSS gratuliert zu diesem Wahlerfolg. 

Herr Prof. Dr. Dr. Burkhart Bromm feierte im Juni 2010 seinen 75. Ge-
burtstag. Die DGSS gratuliert ihrem immer noch aktiven Ehrenmitglied 
sehr herzlich. 

Herr Dr. Andreas Kopf wurde für seine führende Rolle bei der Entwick-
lung des DGSS-Kerncurriculums „Schmerztherapie für die Lehre“ mit dem 
Thieme-Teaching-Award der DGAI ausgezeichnet. Die DGSS gratuliert ih-
rem Sprecher der Ad hoc Kommission Studienordnungen. 

Herr Dr. Harald Lucius hat im Mai 2010 die Weiterbildung zur Lehrerin 
MBSR („Stressbewältigung durch die Praxis der Achtsamkeit“) erfolgreich 
abgeschlossen.

Werden Sie Mitglied in der DGSS und in der IASP!
Welche Vorteile bietet mir die Mitgliedschaft? 

Mitarbeit in den Arbeitskreisen und Kommissionen

Vielfältige Fortbildungsangebote

Aktives und passives Wahlrecht in den Gremien

Ermäßigte Kongressgebühr beim Deutschen Schmerzkongress

Vorzugsabonnement „Der Schmerz“  
(Mitgliedsbeitrag liegt unter dem Abonnementspreis)

Aktuelle Nachrichten aus Forschung, Praxis und Berufspolitik

Deutschsprachige Information zu Schmerzforschung und 
Schmerztherapie

Netzwerk lokaler Experten

Einflussnahme auf Gesundheitssystem und Forschungsförderung

Mitarbeit in den Special Interest Groups

Aktives und passives Wahlrecht in den Gremien

Ermäßigte Kongressgebühr beim World Congress on Pain

Möglichkeit der Abstracteinreichung beim World Congress on Pain

Vorzugsabonnement „Pain“  
(Mitgliedsbeitrag liegt unter dem Abonnementspreis)

Aktuelle Ergebnisse internationaler Schmerzforschung 

Netzwerk internationaler Experten

Einflussnahme auf internationale Leitlinien, WHO

Beantragung von Stipendien und Sachbeihilfen bei der IASP

Passage lesen: „Interdisziplinari-
tät ist in Anbetracht der Zunah-
me von multimorbiden Patienten 
und von Patienten mit komple-
xen Krankheitsbildern, wie z.B. 
chronischen Schmerzpatienten 

… im ärztlichen Berufsalltag un-
verzichtbar geworden“. Ich glau-
be, dem können wir alle nur bei-
pflichten …

Herzliche Grüße,  
Ihr

Prof. Dr. med. Rolf-Detlef Treede
Präsident der DGSS
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Ziele und Aktivitä­ten

Die Deutsche Gesellschaft zum  
Studium des Schmerzes e.V. (DGSS) 
wurde 1975 während des 1st World 
Congress on Pain in Florenz als die 
deutsche Sek­tion der IASP (Internatio
nal Association for the Study of Pain) 
gegründet. Die Gesellschaft hat der
zeit ca. 3.100 Mitglieder, sie ist als 
gemeinnütziger Verein anerkannt. 
Ihr Hauptziel ist die Förderung der 
Schmerzforschung und die Verbes-
serung der schmerztherapeutischen 
Versorgung in Deutschland. Konkre
te Ziele und Arbeitsgebiete sind:

�Etablierung der Algesiologie 
(Schmerzheilkunde) als interdiszi
plinäres und fächerverbindendes 
Gebiet der Medizin
�Einführung und Organisation  
einer Lehreinheit über Erkennung, 
Behandlung und Prävention des 
(chronischen) Schmerzes im  
Medizinstudium, nach dem Gegen
standskatalog
�Aufstellung und Verwirklichung  
eines Basis-Curriculums „Schmerz
therapie“ für alle Ärzte
�Fort- und Weiterbildung von  
Ärzten, Zahnärzten, Psychologen 
und Angehörigen medizinischer 
Assistenzberufe mit einer besonde
ren Qualifikation in der Schmerz
therapie
�Beratung der Ärztekammern bei 
der Weiterbildung für die 1996 
vom Deutschen Ärztetag beschlos
senen Zusatzbezeichnung  

„Spezielle Schmerztherapie“
�Beratung der Kassenärztlichen  
Vereinigungen bei der Umsetzung 
der sog. Schmerztherapie-Verein
barung
�Mitwirkung am Aufbau einer  
flächendeckenden und wohnortna
hen abgestuften Versorgung von 
Schmerzpatienten
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F

�Förderung der Schmerzforschung, 
von der Grundlagenforschung bis 
zur klinischen und anwendungs- 
orientierten Forschung
�Veranstaltung von wissenschaft
lichen Jahrestagungen und Sym
posien
�Etablierung der Schmerztherapie 
als Bestandteil in der Krankenpfle
geausbildung, Weiterbildungs- 
kurse zur algesiologischen Fach
assistenz
�Jährliche Verleihung des Förder- 
preises für Schmerzforschung,  
gestiftet von der Grünenthal GmbH
�Erarbeitung von Leitlinien, Stan
dards und praktischen Anleitun
gen zur Schmerzdokumentation 
und Schmerztherapie
�Verwirklichung der Satzungsziele 
der IASP, in Kooperation mit den 
Schmerzgesellschaften anderer  
Länder
�Mitwirkung an Änderungen des  
Betäubungsmittelgesetzes zur  
Erleichterung der Verordnung von 
starken Schmerzmitteln
�Beratung von Selbsthilfegruppen 
für Schmerzpatienten
�Beratung von und Zusammenar
beit mit Institutionen des Gesund
heitssystems und der Gesundheits
politik im Hinblick auf Fragen zum 
Schmerz
�Öffentlichkeitsarbeit und Verbrei
tung von Informationen über 
Schmerzbehandlung und Schmerz
prävention für Betroffene und 
Laien.

Der Mitgliedsbeitrag beläuft sich auf 
56,00 € pro Jahr, zuzüglich der Abo-
kosten (54,00 €) für die 6 Hefte der 
Zeitschrift Der Schmerz (Springer).  
Im Rahmen bestehender Kooperati-
onen werden auch die Mitteilungs-
organe anderer schmerztherapeuti
scher Vereinigungen versandt. Ange-
hörige medizinischer Assistenzberufe 
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(36,00 €), im Ruhestand befindliche 
Mitglieder und Studenten zahlen er-
mäßigte Beiträge. Bitte geben Sie Ihr 
Interesse an der Mitgliedschaft der Ge-
schäftsstelle bekannt.

Organisation

Alle Anschriften, Telefon- und Fax-
Nummern sowie E-Mail-Adressen 
sind in dem Mitgliederverzeichnis 
2009 abgedruckt.

Geschäftsstelle
Beate Schlag
Obere Rheingasse 3, D-56154 Boppard 
Tel. +49 6742 8001-21 
Fax +49 6742 8001-22 
info@dgss.org    www.dgss.org

Pressestelle 
Meike Driessen  
presse@dgss.org 

Geschäftsführer
Prof. Dr. T. Graf-Baumann
Schillerstr. 14, D-79331 Teningen
Tel. +49 7641 9224-0 
Fax +49 7641 9224-10 
 Graf-Baumann@t-online.de

Organe

Präsidium
Prof. Dr. R.-D. Treede, Mannheim,  
Präsident
Prof. Dr. W. Koppert, M.A., Hannover,  
Designierter Präsident 
Prof. Dr. H. C. Traue, Ulm, Vizepräsident
Prof. Dr. H.-R. Casser, Mainz,  
Schatzmeister
Prof. Dr. R. Baron, Kiel, Schriftführer

Beirat 
PD Dr. S. Ch. Azad, München (2010)
Prof. Dr. H.-D. Basler, Marburg (2012)
Prof. Dr. Ch. Maier, Bochum (2012)
Dr. Dipl.-Psych. P. Nilges, Mainz (2010)
Prof. Dr. Dipl.-Psych. M. Pfingsten, 
Göttingen (2010)
Prof. Dr. R. Sabatowski, Dresden 
(2012)
Dr. R. Thoma, München (2010)
M. Thomm, Köln (2012)
Dipl.-Psych. A. Willweber-Strumpf, 
Göttingen (2012)
Prof. Dr. B. Zernikow, Datteln (2010)

Aus-, Weiter- und  
Fortbildungskommission 
Dr. A. Beyer, München
Dr. Dipl.-Psych. J. Frettlöh, Bochum
PD Dr. W. Meißner, Jena
Dr. Dipl.-Psych. P. Nilges, Mainz
Prof. Dr. Dipl.-Psych. M. Pfingsten, 
Göttingen (Sprecher)
PD Dr. P. Schöps, München
Dr. R. Sittl, Erlangen
Prof. Dr. M. Strumpf, Göttingen  
(Sprecher) †
M. Thomm, Köln
Prof. Dr. B. Zernikow, Datteln

Forschungskommission 
PD Dr. S. Ch. Azad, München  
(Sprecherin)
Prof. Dr. R. Baron, Kiel 
Prof. Dr. Dr. h.c. K. Brune, Erlangen
Prof. Dr. H. Flor, Mannheim
Prof. Dr. Ch. Maier, Bochum
Prof. Dr. Dipl.-Psych. M. Pfingsten, 
Göttingen
Prof. Dr. E. M. Pogatzki-Zahn, Münster
Prof. Dr. L. Radbruch, Aachen  
Prof. Dr. Dr. T. R. Tölle, München  
(Sprecher) 
Prof. Dr. W. Zieglgänsberger, München

Ad-hoc-Kommission  
„Dt. Schmerzfragebogen“
Dr. O. M. Emrich, Ludwigshafen
Dr. G. Lindena, Kleinmachnow
Dr. B. W. Nagel, Mainz
Prof. Dr. Dipl.-Psych. M. Pfingsten, 
Göttingen (Sprecher)

Ad-hoc-Kommission „DRG/AEP“
Dr. B. Arnold, Dachau
Dr. U. Junker, Wermelskirchen
Dr. G. Lindena, Kleinmachnow
PD Dr. W. Meißner, Jena
Dr. Dipl.-Psych. P. Nilges, Mainz
Dr. M. Psczolla, St. Goar
Dr. A. Schleppers, Sulzbach
Dr. R. Thoma, München (Sprecher)
PD Dr. A. Wiebalck, Bochum

Ad-hoc-Kommission Integrierte  
Versorgung
Prof. Dr. H.-R. Casser, Mainz
Dr. U. Drechsel, Wiesbaden
Prof. Dr. H. U. Gerbershagen, Mainz 
(beratend)
Prof. Dr. J. Hildebrandt, Göttingen 
(beratend)
Dr. G. Lindena, Kleinmachnow  
(Sprecherin)
PD Dr. W. Meißner, Jena
Dr. S. Michel, Dresden

Deutsche Gesellschaft zum 
Studium des Schmerzes e.V. 
(DGSS – Deutsche Schmerz-
gesellschaft)
Sektion der International Association for the  
Study of Pain (IASP)
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Dr. T. Nolte, Wiesbaden
Dipl.-Psych. A. Willweber-Strumpf, 
Göttingen

Ad-hoc-Kommission KEDOQS
Prof. Dr. H.-R. Casser, Mainz
Dr. O. M. Emrich, Ludwigshafen
Dr. Dipl.-Psych. M. Hüppe, Lübeck
Prof. Dr. T. Kohlmann, Greifswald
Dr. J. Korb, Mainz
Prof. Dr. Ch. Maier, Bochum
Dr. B. W. Nagel, Mainz (Sprecher)
Dr. R. Thoma, München

Ad-hoc-Kommission LONTS
Prof. Dr. R. Baron, Kiel
Dr. E. H. Brunner, Karst
Dr. W. Häuser, Saarbrücken
Dr. G. Hege-Scheuing, Ulm
Dr. G. Lindena, Kleinmachnow
Prof. Dr. Ch. Maier, Bochum
Prof. Dr. U. Mansmann, München 
Prof. Dr. L. Radbruch, Aachen
Prof. Dr. M. Schiltenwolf, Heidelberg
Dr. W. Sohn, Kempen
Prof. Dr. H. Sorgatz, Darmstadt (Sprecher)
Prof. Dr. Ch. Stein, Berlin
Prof. Dr. Dr. T. R. Tölle, München
Dipl.-Psych. A. Willweber-Strumpf, 
Göttingen

Ad-hoc-Kommission Multimodale 
interdisziplinäre Schmerztherapie
Dr. B. Arnold, Dachau (Sprecher)
Dr. T. Brinkschmidt, München
Prof. Dr. H.-R. Casser, Mainz
PD Dr. Dipl.-Psych. I. Gralow, Münster
PD Dr. D. Irnich, München
Dr. K. Klimczyk, Hopfen am See
Dr. G. Müller, Hamburg
Dr. B. W. Nagel, Mainz
Prof. Dr. Dipl.-Psych. M. Pfingsten, 
Göttingen
Prof. Dr. R. Sabatowski, Dresden
Prof. Dr. M. Schiltenwolf, Heidelberg
Dr. R. Sittl, Erlangen
Prof. Dr. W. Söllner, Nürnberg

Ad-hoc-Kommission  
Nachwuchsförderung
PD Dr. S. Ch. Azad, München
Prof. Dr. F. Birklein, Mainz
PD Dr. W. Magerl, Mannheim (Sprecher)
Prof. Dr. Ch. Maier, Bochum
Prof. Dr. C. Nau, Erlangen
PD Dr. R. Nickel, Schlangenbad
Dr. Dipl.-Psych. P. Nilges, Mainz
Prof. Dr. E. M. Pogatzki-Zahn, Münster

Ad-hoc-Kommission Patienten
information
R. Hoche, Göttingen
Prof. Dr. Dr. h.c. J. Nadstawek, Bonn
Dipl.-Psych. H.-G. Nobis, Bad Salzuflen
Dr. R. Rolke, Mainz (Sprecher)
R. Windwehe, Göttingen

Ad-hoc-Kommission Quast
Dr. K. E. Clemens, Bonn
Dr. M. Falckenberg, Hamburg
Dr. Dipl.-Psych. J. Frettlöh, Bochum
Dr. M. Gleim, Kiel
PD Dr. H. Konder, Hagen
Prof. Dr. Ch. Maier, Bochum (Sprecher)
Prof. Dr. Dipl.-Psych. M. Pfingsten, 
Göttingen
Prof. Dr. R.-D. Treede, Mannheim

Ad-hoc-Kommission Schmerz
diagnostik bei Kindern (IDEE)
Dr. Dipl.-Psych. T. Hechler, Datteln
Prof. Dr. Dipl.-Psych. C. Hermann, Gießen

Prof. Dr. B. Kröner-Herwig, Göttingen
Prof. Dr. E. Pogatzki-Zahn, Münster
Prof. Dr. B. Zernikow, Datteln (Sprecher)

Ad-hoc-Kommission Strukturempfeh-
lungen für Schmerztherapiezentren
Prof. Dr. R. Sabatowski, Dresden (Sprecher)
Prof. Dr. H.-R. Casser, Mainz
Dr. H. Kayser, Bremen
Prof. Dr. Ch. Maier, Bochum 
PD Dr. W. Meißner, Jena
Dr. Dipl.-Psych. P. Nilges, Mainz 
M. Thomm, Köln
Dipl.-Psych. A. Willweber-Strumpf, 
Göttingen 

Ad-hoc-Kommission  
Studienordnungen
Dr. Dipl.-Psych. C. Derra,  
Bad Mergentheim
Prof. Dr. Dr. h.c. H. O. Handwerker,  
Erlangen
Dr. G. Hege-Scheuing, Ulm
Dr. A. Kopf, Berlin (Sprecher)
Prof. Dr. H.-G. Schaible, Jena 
Prof. Dr. B. Strauß, Jena (Berater)
Prof. Dr. R.-D. Treede, Mannheim

Industriebeirat
alle Fördermitglieder aus der pharma-
zeutischen und medizintechnischen 
Industrie; 
Dr. Klemens Schulz (Grünenthal 
GmbH; Sprecher)

Kontakte

Bitte richten Sie Ihre Anfragen bzw. 
Anträge an folgende Adressaten:

Arbeitskreise

Akutschmerz (postoperativ, Trauma)
PD Dr. A. Wiebalck, Bochum

Krankenpflege und medizinische As-
sistenzberufe in der Schmerztherapie
M. Thomm, Köln

Mund- und Gesichtsschmerzen
Prof. M. Schmitter, Heidelberg

Neuromodulation
Prof. Dr. H. Harke, Krefeld

Physiotherapie/PMR (Physikalische  
Medizin und Rehabilitation)
J. Dries, Mainz

Regionale Arbeitskreise:
 �Brandenburg 
Dr. K. Gastmeier, Potsdam
�Bremen und nordwestliches 
Niedersachsen 
D. Brauer, Bremen
�Koblenz 
Prof. Dr. H. Müller, Koblenz
�Rhein-Main 
Dr. B. Eberhardt, Frankfurt
�Saarland-Westpfalz 
Dr. G. Deynet, Püttlingen

Rückenschmerz
Prof. Dr. H.-R. Casser, Mainz

Schmerz und Alter
PD Dr. M. Schuler, Mannheim

Schmerztherapie bei Kindern
PD Dr. F. Ebinger, Heidelberg

Tumorschmerz
Dr. S. Wirz, Bad Honnef
Dr. M. Schenk, Berlin

Viszeraler Schmerz
Dr. W. Häuser, Saarbrücken
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Sonstiges

Algesiologiezertifikat, Erst- oder  
Verlängerungsanträge
Geschäftsstelle  

Anmeldungen von Veranstaltungen 
zur Aufnahme in den Kongresskalen-
der, Anträge auf Kooperation mit der 
DGSS, Vergabe von Kreditstunden
über die Homepage www.dgss.org

Anmeldungen zu DGSS-Veranstal-
tungen
über die Homepage www.dgss.org

Anträge auf Mitgliedschaft, Kündi-
gungen (nur mit 3-Monats-Frist zum 
Jahresende nach § 7(2) der Satzung)
Geschäftsstelle 

Zusatzweiterbildung in Psycholo-
gischer Schmerztherapie
Subkommission für Psychologische 
Schmerztherapie 
Prof. Dr. Dipl.-Psych. M. Pfingsten, 
Göttingen

Beiträge zur DGSS-Homepage
Geschäftsstelle / info@dgss.org 

Mitteilungen zur Broschüre über 
schmerztherapeutische Einrich-
tungen von DGSS-Mitgliedern, Hos-
pitationsmöglichkeiten
PD Dr. W. Meißner, Jena

Weiterbildung  
„Spezielle Schmerztherapie“
Aus-, Weiter- und  
Fortbildungskommission 
Prof. Dr. Dipl.-Psych. M. Pfingsten, 
Göttingen
Prof. Dr. M. Strumpf, Göttingen †

... alles andere
Geschäftsstelle  
Beate Schlag, Boppard

F
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Deutsche Gesellschaft zum Studium des Schmerzes e. V. (DGSS)
(DGSS – Deutsche Schmerzgesellschaft)
Sektion der International Association for the Study of Pain (IASP)

Antrag auf Mitgliedschaft

Bitte zurücksenden an:

Geschäftsstelle DGSS
Obere Rheingasse 3
D–56154 Boppard

Fax +49 6742 8001-22

Name:  	 Vorname: 

Titel:            Geburtsdatum:  	 Geburtsort: 

dienstlich 
Abteilung:  	 Krankenhaus: 

Straße:           PLZ:  	 Ort: 

Telefon:           Fax:   	 E-Mail: 

Landesärztekammer: 

privat 
Straße:           PLZ:  	 Ort: 

Telefon:           Fax:   	 Soll dies Ihre Korrespondenzadresse sein?       o ja     o nein

Ausbildung, Abschlussprüfungen, berufliche Spezialisierung:  

Facharzt/-ärztin für: 

Jetzige Tätigkeit, bitte aus nachstehender Liste ankreuzen (Mehrfachwahl möglich):

o Niedergelassen       o Klinik

o Patientenversorgung       o Forschung       o Lehre       o Industrie       o Gesundheitsverwaltung     o Medizinjournalismus     

o andere (bitte angeben): 

Interessensgebiete, Forschungsthemen: 

Mitgliedschaft in anderen schmerzrelevanten Verbänden:    o IASP      o DGS     o DMKG      o DGMM      o IGOST       

o andere (bitte angeben): 

Ich bin mit einem jederzeit widerrufbaren Bankeinzug des jährlichen Mitgliedsbeitrags einverstanden:         o ja      o nein 
(Mitgliedsbeitrag 2010: 110,00 EUR, enthält 54,00 EUR für das ermäßigte Abonnement von „Der Schmerz“, Springer-Verlag)

Kontonummer:  	 BLZ: 

Name und Ort des Kreditinstitutes: 

	
Ort, Datum	 Unterschrift	

Bitte Druck- oder Maschinenschrift verwenden, füllen Sie möglichst alle Felder aus. 
Weitere Informationen über sich können Sie uns gern schreiben; wir werden diese 

dann dazu verwenden, Personen mit ähnlichen Interessen zu vermitteln.


